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Mittwoch, 12. Juli 2023 Heute mit Stellenmarkt

Blasmusik
fürRappards
DasKonzert derMusik-
festwocheMeiringen
imHotel Giessbach
stand imZeichender
Rappards. 4

VondenTücken
imPazifik
DieOcean’s-4-
KapitäninAstrid
Schmid erzählt
vomAbenteuer
auf hoher See. 4

DieMutter aller Baustellen

Mürren MitdemEinsatz eineshalbenDutzendsBaukränenundvierMaterialseilbahnenentstehendiedrei
neuenSektionenderSchilthornbahn.Das 100-Millionen-Projekt,das indrei Jahren fertig sein soll,nimmt
mächtigFahrt auf.EinkurzeroptischerRundgangaufdenBauplätzen. (bpm) Seite 2 Foto: BrunoPetroni

Gestern war der bisher heisseste
Tag des Jahres. In Chur wurden
37,6 Grad gemessen, im Kanton
Bernwaresmit 35,9Grad inMüh-
leberg am heissesten. Fachleute
gehen davon aus, dass es künftig
deutlichwärmerwerdenwird.Die
neue Klimakarte des Kantons
Bern zeigt,wo: Im Jahr2060wird

esvielerorts spürbarheisser sein,
und das auch in der Nacht. So
wird etwa die Stadt Bern im
Schnitt pro Jahrauf fast 40 Hitze-
tage kommen, also Tage, an de-
nen die Temperatur auf über 30
Grad steigt. 1995waren es noch 7.

«Ein typischer Sommer in
Bern wird dann so sein wie jetzt

ein typischer Sommer in Ma-
drid», sagt Samuel Berger, Ex-
perte imAmt fürGemeinden und
Raumordnung. Für diese Zu-
kunft müssten sich Städte und
Gemeinden rüsten.Auch baulich.
Denn künftig müssen auch hö-
her gelegene Bergregionen mit
ungünstigerem Klima rechnen.

Der Kanton schlägt den Gemein-
den deshalb vor, bei den Bau-
vorhaben mehr zu entsiegeln, zu
verschatten oder zu begrünen.
«Entscheidend wird es sein,
Kaltluftkorridore zu bewahren»,
sagt Berger. Zwölf Gemeinden
fordert der Kanton auf, neue
Richtpläne zu erarbeiten. Ge-

meinden könnten weiter ihre
Baureglemente revidieren, so-
dass Klimamassnahmen auch
für Grundeigentümer verbind-
lich würden. Die aktuelle Hitze
hat dazu geführt, dass die Emme
zwischen Aefligen und Schalu-
nen wie im Vorjahr ausgetrock-
net ist. (red) Seiten 5/7/21

Im Kanton Bernmuss künftig
anders gebaut werden
Hitzetage Die neue Klimakarte zeigt, womit massiv höheren Temperaturen zu rechnen ist.
Das hat Folgen für die Raumplanung.

Die sportverrückte
Familie Bichsel
Nachwuchstalente Die Bichsel-
Brüder Finn, Joel und Lian sind
riesige Talente in Eishockey und
Fussball. Die Eltern Melanie und
André erzählen,wie derSport das
Familienleben taktet. Seite 15

Berns kleinste
Gemeinde
Bern extrem Gemeindepräsident
Gerald Eder ist stolz auf Meien-
ried – das ist die kleinste Kom-
mune im Kanton Bern. Sie kauft
alle Leistungen ein. Wir stellen
die Gemeinde im Rahmen derSe-
rie «Bern extrem» vor. Seite 6

Sollen Freier
bestraft werden?
Sexkauf Expertinnen weisen auf
dieNachteile einesSexkaufverbots
in der Schweiz hin. Die Co-Prä-
sidentindesFrauendachverbands
fordert eine Debatte über das
schwedische Modell. Seite 10

Caster Semenya bringt
Schweiz in Nöte
Europäischer Gerichtshof Die inter-
sexuelle Leichtathletin hat vor
Gericht gesiegt, darf aberweiter-
hin nicht rennen. Sie sei von hie-
sigen Gerichten unzureichend
angehört worden. Seite 17

Heute

Seite 26

/Morgen

/Heute

Nach nassem Beginn trock-
net es schnell ab, und die
Sonne zeigt sich recht oft.

Bei schwülwarmen Tempe-
raturen kommt es ganztags
immer wieder zu Gewittern.

25°16°

27°18°

Oberland DieGefahren,denendas
Wild heutzutage ausgesetzt ist,
werden immer grösser. Auch im
Oberland. «Im Prinzip ist jeder
Aufenthalt in der freienNatur,be-
sonders in Naturschutzgebieten,
ein Problem fürdieTiere», erklärt
Christian Zimmermann. «Sie
werden in ihremLebensraum im-
mer mehr beeinträchtigt.» Zim-
mermann ist seit bald zwei Jah-
ren Wildhüter im Obersimmen-
tal: «Die Menschen sollen die
Natur geniessen.» Doch es brau-
che Respekt und Rücksicht, da-
mit sich Mensch, Tier und Natur
gut vertrügen. (mba/sp) Seite 3

Das Stören
vonWildtieren
vermeiden

Gipfel Am Nato-Gipfeltreffen in
Vilnius ist es zu einem Streit um
die künftige Mitgliedschaft der
Ukraine im Verteidigungsbünd-
nis gekommen. Der ukrainische
PräsidentWolodimirSelenski kri-
tisierte die Staats- und Regie-
rungschefs in einemTweet scharf
dafür, dass sie seinem Land we-
der einen konkreten Zeitplan für
eine Beitrittseinladung noch für
eine spätere Aufnahme in die Al-
lianzgebenwollten.ÜberdenPas-
sus in derAbschlusserklärung zu
den künftigen Beziehungen der
Nato zurUkrainewurde hart ver-
handelt. (red) Seite 13

Nato streitet
über Beitritt
der Ukraine

Er liebäugeltmit
geheimemWiderstand
Nato-Schutzschirm Werner Gar-
tenmann, Geschäftsführer von
Pro Schweiz, denkt wegen des
Beitritts der Schweiz zu Sky
Shield an eine geheime Wider-
standsorganisation. Seite 9

Diesel nach Afrika:
Rüffel der UNO
Rohstoffhandel Die Niederlande
wollen dafür sorgen, dass der ex-
portierte Diesel sauberer wird –
nur spielen offenbar einige
Schweizer Firmen nicht mit. Die
UNO hat reagiert. Seite 11

Mit ihnen
fing alles an
Kathrin undFredi
Hallauer erzählen,
wie sie 1977 das
Gurtenfestivalmitbe-
gründet haben. 20
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Viel Stahl undMaschinerie am Schilthorn
Mürren An allen Ecken laufen zwischen Stechelberg und dem Schilthorngipfel die Vorbereitungen für den Bau der drei
neuen Luftseilbahnen. EinWald von Baukränen und drei 8-Tonnen-Materialseilbahnen sind im Einsatz.

Hier neben der Suppenalp kommt eine Zwischenstütze zu stehen.Die 8-Tonnen-Materialbahn vor dem Mürrenbach. Fotos: Bruno PetroniIn Mürren dominieren momentan Baukräne, Maschinen und Stahl.

Hier entsteht die neue Talstation in Stechelberg. Darum herum läuft der Bahnbetrieb weiter.

Bevor das Betonieren losgeht: Diese Armiereisen gehören zum Fundament der neuen Station Mürren.Diese massive Verankerung sichert quasi den Lebensnerv der Baustelle – die 8-Tonnen-Materialseilbahn.

Kräne soweit das Auge reicht. Und mittendrin fährt die fast 60-jährige Luftseilbahn (links) im Fahrplantakt.
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